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Die Rechenmaschine

als mechanisches Hiilfsmittel zur Lösung geometrischer

Berechnungen etc.

Bezugnehmend auf den Bericht von Geometer Reich betreffend
die Rechenmaschine „Brunsviga" in Nr. 9 und 10 der Zeitschr.
d. V. Schw. K. G. fühle ich mich veranlaßt, des bestimmtesten

zu erklären, daß ich von diesem Berichte erst durch unser Organ
Kenntnis erhielt und daß ich der Abfassung desselben vollkommen
ferne stehe.

Wenn nun aber seitens einiger Herren Vertreter des

Vermessungsamtes Zürich für tunlich erachtet wurde, das Vermessungsbureau

Basel in eine Polemik einzuflechten, so dürfte es dem
Unterzeichneten wohl gestattet sein, seine Ansicht über die in Nr. 11

der Zeitschrift angeführten Bemerkungen auszusprechen, in dem

Sinne, dass in bezug auf die vorliegenden Meinungsverschiedenheiten

Klarheit geschaffen werden sollte. In erster Linie wird eine

unnütze Kritik betreffend praktische trigonometrische Tafeln
geübt, so daß es den Anschein haben möchte, als sei man auf unserm
Bureau in dieser Hinsicht noch mittelalterlich bestellt und es habe
niemand in der Schweiz Kenntnis von auswärtiger z. B. deutscher

Vermessungstechnik und Literatur etc. als die werten Herren
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